
(Antragsteller/in) 
Kreis Segeberg 
Fachdienst Soziale Sicherung 
Frau Stürwohldt 
Hamburger Straße 30 
23795 Bad Segeberg 

1. Über die LAG AktivRegion 

Holsteins Herz 
Hamburger Str. 109 
23795 Bad Segeberg 

2. An das Landesamt für Landwirtschaft und nachhal-
tige Landentwicklung (LLnL) 

Landesamt für Landwirtschaft und nachhaltige 
Landentwicklung 
Außenstelle Itzehoe 
Oelixdorfer Straße 2 
25524 Itzehoe 

Anlage 3g 

Förderantrag LEADER 

Antrag auf Gewährung einer Zuwendung zur Unterstützung der von der örtlichen 

Bevölkerung betriebenen lokalen Entwicklung aus dem Europäischen Landwirt-

schaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raums (ELER) im Rahmen des  

GAP  Strategieplans für die Bundesrepublik Deutschland 2023-2027 

Hier: Die Durchführung von Vorhaben, einschließlich Kooperationsaktivitäten und deren Vorbe-
reitung, ausgewählt im Rahmen der Strategie der LAG AktivRegion  gem.  Art. 34 Abs. 1  It.  b) VO 
(EU) 2021/1060 

Ort, Datum 
Bad Segeberg, 18. September 2023 

Auskunft erteilt: 
Frau Carsjens 

Tel.-Nr.: 04551-9517915  
E-Mail:  soziales.carsjens@segeberg.de  

Betreff (Zuwendungszweck): 

Modellhafte Erprobung „Präventiver Hausbesuche und seniorenbezogener Sozialraumarbeit im Amt 
Bornhöved" 

Bezug: 

[2] Förderung für die Durchführung von Projekten im Rahmen und auf Grundlage der jeweiligen IES ei-
ner lokalen Aktionsgruppe AktivRegion (LAG) im Sinne des Art. 34 Abs. 1  It.  b) VO (EU) 2021/1060 

oder 

Förderung zur Vorbereitung und Durchführung von Kooperationsaktivitäten der Lokalen Aktions-
gruppe im Rahmen des Art. 34 Abs. 1  It.  b) VO (EU) 2021/1060 

Vom LLnL auszufüllen: 
BNRZD des Antragstellers / der Antragstellerin: 
LAG  ID:  
Aktenzeichen B in Profil: 

Stand: 12.10.2023 
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Auszufüllen bei der Durchführung von Projekten: 
 
Art des Projektträgers / der Projektträgerin, der/ die das Vorhaben durchführt: 
(keine Mehrfachnennung) 
 

 Privatperson oder Unternehmen 
 

 Öffentliche Verwaltung 
 

 Vertreter/innen privater lokaler Wirtschaftsinteressen (z. B. Wirtschaftsverbände, lokale Unternehmen 
usw.) Dazu gehören sowohl Vertreter/innen kollektiver Interessen (z. B. Landwirtschaftskammern, Wirt-
schaftsverbände usw.) als auch einzelne Privatunternehmen. 
 

 Vertreter/innen sozialer lokaler Interessen (z. B. Nichtregierungsorganisationen, lokale Vereinigungen 
usw.) Dieser Bereich umfasst soziale, kulturelle, sportliche und ökologische Organisationen. 
 

 Forschungseinrichtung 
 

 Neben dem Antragssteller / der Antragstellerin sind weitere Projektträger/innen an dem Projekt betei-
ligt (Eine Erläuterung ist unter Ziffer 4 vorzunehmen).  
 

 Andere Projektträger, die nicht unter die oben genannten Kategorien fallen:       
 
Auszufüllen bei Kooperationsaktivitäten: 
 

 Interregionales Kooperationsprojekt 

 Transnationales Kooperationsprojekt 

 

An dem Kooperationsprojekt sind       (Anzahl) LAG AktivRegionen anteilig beteiligt: 
 
Federführende LAG AktivRegion       e.V. mit einer Kostenbeteiligung i.H.v.      % 
Beteiligte LAG AktivRegion       e.V. mit einer Kostenbeteiligung i.H.v.      % 
Beteiligte LAG AktivRegion       e.V. mit einer Kostenbeteiligung i.H.v.      % 
Ggf. weitere LAG AktivRegionen 

 
 

 
 

 
 
 
 

1. Die Fördermaßnahme dient der Umsetzung des Zukunftsthemas: (keine Mehrfachnennungen) 
 
  Klimaschutz und Klimawandelanpassung 
  Daseinsvorsorge und Lebensqualität 
  Regionale Wertschöpfung 

 

2. Die Fördermaßnahme dient der Umsetzung des folgenden Kernthemas der Integrierten Entwick-
lungsstrategie: (Angabe des Kernthemas, keine Mehrfachnennungen) 

 
 Kernthema 1: Natur, Umwelt und Grüne Infrastruktur 
 Kernthema 2: Klima und Energie 
 Kernthema 3: Soziale Infrastruktur 
 Kernthema 4: Bildung, Soziales, Kultur 
 Kernthema 5: Mobilität 
 Kernthema 6: Wirtschaft/ländlicher Raum 
 Kernthema 7: Tourismus und Naherholung 
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3. Fördergegenstand 
Kurze, eindeutige Beschreibung der geplanten Maßnahme, in der Beschreibung muss eindeutig dar-
gestellt werden, was Gegenstand der Förderung ist. Bei Investitionen mit Angaben zum Grundstück 
und zum Eigentümer. 
 

• Durchführung eines dreijährigen Modellvorhabens zur Entwicklung und Erprobung „präventiver 
Hausbesuche sowie seniorenbezogener Sozialraumarbeit“ im Amt Bornhöved 

• Aufbau einer frühzeitigen Unterstützungsstruktur für ältere, noch nicht pflegebedürftige und in der 
eigenen Häuslichkeit lebende Menschen ab 70, bei Bedarf auch früher (Zielgruppe vgl. S. 12 Pro-
jektbeschreibung).  

• Die Senior*innen sollen durch Information und Beratung befähigt werden, selbstbestimmt an der 
Gesellschaft teilzuhaben, ihre Gesundheitskompetenz zu stärken und Pflegebedürftigkeit hin-
auszuzögern.  Zusätzlich sollen vorhandene Akteure vor Ort mit eingebunden und vernetzt wer-
den und neue Angebote implementiert werden.  

• Die seniorenbezogene Sozialraumarbeit ist zur Ermittlung und Initiierung notwendiger Infrastrukturen 
gedacht (vgl. S. 5 und 6 Projektbeschreibung). 

• Das Modellvorhaben wird vom Kreis Segeberg initiiert und finanziert, die konkrete Ausführung über-
nimmt ein Projektträger (Wohlfahrtsverband/Pflegestützpunkt oder vergleichbar). Dieser stellt zur 
Durchführung des Projektes eine/n Mitarbeiter/in ein. Die Tätigkeiten bestehen aus zielgruppenorien-
tierten und sozialraumorientierten Aufgaben:  

o Aufsuchende Hausbesuche ohne konkreten Anlass zur Erfassung der Gesundheits- und 
Lebenssituation sowie zur Bedarfsklärung hinsichtlich Gesundheitserhaltung, Teilhabe 
und evtl. Unterstützungsbedarf.  

o Beratung über gesunderhaltende, bildende und soziale Angebote in der Region sowie 
über mögliche Unterstützungsangebote.  

o Bei konkretem Unterstützungsbedarf Vermittlung entsprechender Angebote wie Erwach-
senensozialdienst, Rinkieker, Pflegeberatung (vgl. S. 13/14 Projektbeschreibung).  

o Weiterleitung der Bedarfe hinsichtlich Infrastruktur und Gesundheitsversorgung an kom-
munale Träger, Initiierung notwendiger, noch fehlender Angebote auch durch Vernet-
zung der lokalen Akteure (vgl. S. 15 Projektbeschreibung). 
 

• Das Modellvorhaben wird durch Öffentlichkeitsarbeit und eine Evaluation (externer Dienstleister) be-
gleitet.  

• Gegenstand der Förderung sind Kosten für einen externen Dienstleister zur Durchführung der Haus-
besuche und Sozialraumarbeit (Personal-, Sach- und Gemeinkosten, Öffentlichkeitsarbeit) sowie 
Kosten für einen externen Dienstleister für die Evaluation. 

• Für eine notwendige Planungssicherheit sowie die Feststellung der Wirkungen des Modellvorha-
bens, die nicht kurzfristig erwartet werden, ist eine Projektdauer von drei Jahren vorgesehen (vgl. S. 
6 Projektbeschreibung).  
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4. Zielsetzung 
Kurze, eindeutige Beschreibung der Zielsetzung der geplanten Maßnahme (ausführliche Darstellun-
gen sind unter Ziffer 10 vorzunehmen) 
 
Ausgangslage: 
Im Kreis Segeberg betrug der Anteil an Einwohnenden über 65 in 8 ländlichen Kommunen (ohne 
dichter besiedelte amtsfreie Gemeinden und Städte) Ende 2021 durchschnittlich 20,5 Prozent. Nach 
der Prognose für den demografischen Wandel wird dieser Anteil bis 2030 auf ca. 26 Prozent steigen 
(vgl. S. 5 Projektbeschreibung). 
Laut Sachverständigenrat zur Begutachtung der Entwicklung im Gesundheitswesen (2009) ist es ent-
scheidend, altersassoziierten gesundheitlichen Einschränkungen auf allen Ebenen der Gesundheits-
förderung, der Prävention und der gesundheitlichen Versorgung zu begegnen beziehungsweise ihre 
Entstehung zu vermeiden. Ein gesunder Lebensstil z.B. durch gesteigerte Bewegung und vermehrte 
Mobilität kann ältere Menschen dabei unterstützen, Einschränkungen und Erkrankungen effektiv ent-
gegenzuwirken und somit ein Mehr an Lebensqualität und Teilhabe zu gewinnen (Bundeszentrale für 
gesundheitliche Aufklärung, 2017). Hierbei kommt den Kommunen und der kommunalen Infrastruktur 
als Lebensumfeld eine besondere Bedeutung zu. Daher müssen Kenntnisse über die gesundheit-

liche Lage und Lebensbedingungen von Senior*innen ermittelt sowie individuelle und sozial-

raumbezogene Maßnahmen zu deren Verbesserung durchgeführt werden.  Dies soll durch die 
präventiven Hausbesuche und die seniorenbezogene Sozialraumarbeit erreicht werden. 
Als Modellregion wurde das Amt Bornhöved gewählt, da dort einerseits eine hohe Seniorenrate von 
22,6 % (2021) existiert, andererseits laut Sozialraumanalyse von 2020 die Strukturen zur Daseinsvor-
sorge und Mobilität geringer sind als in anderen Ämtern des Kreises. 

 
Entwicklungsziele: 
- Einrichtung eines ständigen niedrigschwelligen, aufsuchenden Angebotes zur individuellen Be-

ratung hinsichtlich Gesundheit, Selbständigkeit und Teilhabe und vor einem Unterstüt-
zungsbedarf (vgl. S. 10 Projektbeschreibung). 

- Implementierung der ständigen Vernetzung lokaler und regionaler Akteure mit Angeboten für 
Senior*innen (Sportvereine, kulturelle Einrichtungen und Angebote, ehrenamtliche Tätigkeiten, 
Seniorengruppen, Bildungseinrichtungen, Selbsthilfegruppen usw.) sowie deren Bekanntma-
chung. 

- Dauerhafte Ermittlung und Weitervermittlung der Bedarfe von älteren Menschen zur Inklusion 
und Teilhabe am gesellschaftlichen Leben in ihrem Wohnort. 

- Verbesserung der Infrastruktur im Sozialraum, so dass Senior*innen zukünftig gleichwertig 
teilhaben können. 

 
Wirkung der Maßnahme:  
- Verbesserung der Gesundheitskompetenz, der gesundheitlichen Situation und Lebensqualität 

von Einwohner*innen ab 70 Jahren sowie Verzögerung der Pflegebedürftigkeit. 
- Unterstützung und Bekanntmachung lokaler und regionaler Angebote zur Verbesserung 

der gesundheitlichen, sozialen und psychischen Lebensqualität. 
- Bekanntmachung von Angeboten zu Bildung, lebenslangem Lernen und Kultur, um Teilhabe 

von Senior*innen zu stärken. 

- Bekanntmachung von Angeboten zur Gesundheitsvorsorge sowie von evtl. später notwen-
digen Unterstützungsangeboten (sozial, finanziell, gesundheitlich…) 

- Weiterleitung der Bedarfe von Senior*innen bezüglich Infrastruktur und Daseinsvorsorge, um 
Gesundheit und Teilhabe zu stärken 

(vgl. S.13 – 16 Projektbeschreibung) 
Die präventiven Hausbesuche und die seniorenbezogene Sozialraumarbeit tragen insgesamt dazu 
bei, dass Senior*innen als Teil der Gemeinschaft stärker wahr und ernst genommen werden, 
dass ihre Bedarfe bezüglich Teilhabe und Inklusion in der Gemeinschaft erhoben und wenn mög-
lich auch umgesetzt werden. Durch die Einbeziehung lokaler Akteure wie Landfrauenverbände, Se-
niorenvertretungen, Sportvereine, kulturelle Angebote etc. zum Beispiel durch Initiierung von Koordi-
nations-Treffen soll die Vernetzung aller Akteure gestaltet und gepflegt werden. Dies ist hinsichtlich 
seniorenbezogener Aktivitäten, aber auch möglichst generationsübergreifend vorgesehen.  
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5. Innovation im lokalen Kontext 
 

Die Maßnahme ist im lokalen Kontext innovativ  
 ja   
 nein 

 
Erläuterung:  
Innovativ definiert sich über den Sachverhalt, dass etwas für die Region “neu“ ist - dies kann sich insbe-
sondere auf neue Angebote oder Erzeugnisse, neue Produkte- und Produkteigenschaften, neue Dienst-
leistungen oder neue technische/organisatorische Verfahren beziehen. Dazu kann auch gehören, dass 
die Maßnahme bisher nicht erprobt ist oder deutlich verbessert sein muss. 

 

Bei den Präventiven Hausbesuchen handelt es sich um eine importierte Idee, die in unterschiedlichen 
Versionen in anderen Ländern (beispielsweise Dänemark) und auch in anderen Regionen Deutschlands 
(Hamburg, Niedersachsen, Bayern) schon durchgeführt oder zurzeit implementiert wird, ebenso wie seni-
orenbezogene Sozialraumarbeit oder Quartiersmanagement. Die rein präventive Form der Hausbesu-
che ohne pflegerische oder ärztliche Aufgaben/Tätigkeiten ist selten, soll in diesem Modellvorhaben 
aber explizit durchgeführt werden. Die seniorenbezogene Sozialraumarbeit mit Einbindung und Vernet-
zung aller vorhandenen Akteure sowie Anregung neuer Maßnahmen wird ebenfalls so noch nicht ange-
boten. 
Im Kreis Segeberg ist diese Form der Unterstützung neu, sie soll speziell im ländlichen Raum erprobt 
und wenn notwendig und möglich, dauerhaft implementiert werden. 
 
 

Das Vorhaben bezieht sich auf die folgenden Ziele / Bereiche (Mehrfachnennungen sind möglich): 

 Maßnahme im Zusammenhang mit Wissenstransfer, einschließlich Beratung, Schulung und Wissen-
saustausch über nachhaltige, wirtschaftliche, soziale, ökologische und klimafreundliche Leistungen 
 

 Maßnahme im Zusammenhang mit Erzeugerorganisationen, lokalen Märkten, kurzen Versorgungs-
ketten und Qualitätsregelungen, einschließlich Investitionsförderung, Marketingaktivitäten usw. 
 

 Vorhaben im Zusammenhang mit Produktionskapazitäten für erneuerbare Energien, einschließlich 
biobasierter Energien 
 

 Vorhaben, das zur ökologischen Nachhaltigkeit und zur Erreichung der Klimaschutz- und Klimaanpas-
sungsziele in ländlichen Gebieten beiträgt 
 

 Arbeitsplatz schaffende Operation  
Hier ist ein Planwert anzugeben. Der tatsächliche Wert wird im Zuge des Schlussverwendungsnachwei-
ses angegeben, getrennt nach tatsächlich neu geschaffenen und erhaltenen Arbeitsplätzen. Die Angabe 
erfolgt als Vollzeitäquivalent (VZÄ). 
 
Tatsächlich neu geschaffene Arbeitsplätze:       VZÄ 
Erhaltene Arbeitsplätze:       VZÄ 
 

 Vorhaben zur Unterstützung ländlicher Unternehmen, einschließlich der Bioökonomie 
 

 Vorgänge im Zusammenhang mit Strategien für intelligente Dörfer 
 

 Maßnahme zur Verbesserung des Zugangs zu Dienstleistungen und Infrastrukturen, einschließlich 
Breitbandverbindungen 
 

 Maßnahme im Bereich der sozialen Eingliederung 
 

 Andere Maßnahme: Maßnahme zur Verbesserung der Lebensqualität, Gesundheitskompetenz 
und Teilhabe für ältere Menschen im ländlichen Raum, zur Verhinderung von Pflege. 
Vernetzung lokaler Gesundheits-, Bildungs-, Kultur- und Freizeitanbieter für ältere Menschen, 
auch generationsübergreifend; Anregung/Initiierung zusätzlicher Angebote sowie kommunaler 
Infrastruktur für ältere Menschen im ländlichen Raum. 
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7. Kosten- und Finanzierungsplan 
 
Aufwendungen:  

Die voraussichtlichen Gesamtausgaben (brutto) betragen insgesamt  354.545,-  Euro. 
Die Mehrwertsteuer ist nicht zuwendungsfähig.  
 
Der detaillierte Kosten- und Finanzierungsplan ist als Anlage beigefügt. 
 
 
Es wird eine Basisförderquote beantragt über 55 %. 
 
Es wird eine Erhöhung um         % beantragt, mit der folgenden Begründung:      
      
      
      
 
Es wird eine Erhöhung um         % beantragt, mit der folgenden Begründung: 
      
      
      
      
 
Die beantragte Gesamtförderquote beträgt   55 %. 
 

Es wird die Gewährung einer Zuwendung beantragt über 150.000 €. 
 
 
 
 
8. Zur Finanzierung (Eigenmittel, Drittmittel, Sicherung der öffentlichen Kofinanzierung sowie Folgekos-

ten und deren Tragbarkeit) 
 
Die öffentliche Kofinanzierung wird aufgebracht von (schriftliche Bestätigung ist als Anlage beizufügen): 
 
Es werden Drittmittel eingesetzt (schriftliche Bestätigung ist als Anlage beizufügen) in Höhe von        
€. 
 
Die Darstellung der Folgekosten bzw. die wirtschaftliche Tragfähigkeit ist -sofern notwendig- als Anlage 
beigefügt. Etwaige Folgekosten werden vom Antragsteller getragen.  
 
 

 
9. Bewertung möglicher Umweltauswirkungen des Projektes: 
 

 Die Umweltauswirkungen wurden im Baugenehmigungsverfahren bewertet.  
     Die Baugenehmigung ist als Anlage beigefügt. 
 

 Die Investition ist nicht baugenehmigungspflichtig. Eine Bewertung der Umweltauswirkungen  
     (z.B. Stellungnahme der Unteren Naturschutzbehörde) ist als Anlage beigefügt.  
 

 Entfällt, es handelt sich ausschließlich um Vorarbeiten zu einer Investition.  
     Negative Umweltauswirkungen sind nicht zu erwarten. 
 

 Entfällt, es handelt sich um eine nicht investive Maßnahme. 
 

6. Die Maßnahme soll am 1.1.2024 begonnen werden und am 31.12.2026 fertiggestellt sein. 
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10. Angaben über die zu erwartenden Zielerreichungen sowie weitere Monitoringangaben: 
 
 
 
a) Bei Maßnahmen des Zukunftsthemas Klimaschutz und Klimawandelanpassung: 

 
 

IES Ziele im Kernthema 1: Natur, Umwelt und Grüne Inf-

rastruktur 

Indikator Wert 

Ziel:  
      

            

  

Begründung  

IES Ziele im Kernthema 2: Klima und Energie Indikator Wert 

Ziel:  
      

            

  

Begründung  

 
 

 
 
 
 
b) Bei Maßnahmen des Zukunftsthemas Daseinsvorsorge und Lebensqualität: 
 
 

IES Ziele im Kernthema 3: Soziale Infrastruktur Indikator Wert 

Z 3.1 Verbesserung und/ oder neue Angebote der Grundver-
sorgung:  
 
Neues Angebot in der Sicherung des öffentlichen Gesund-
heitswesens 
 

Anzahl der verbes-
serten Angebote 
 
Anzahl neuer Ange-
bote 

      
 
 
1 

Z 3.2 Schaffung und (Weiter-)Entwicklung von (bedarfsge-
rechten) 
Treffpunkten 

Anzahl der weiter-
entwickelten 
Treffpunkte 
 
Anzahl neuer Treff-
punkte 

      
 
 
 
      

Z 3.3 Ausbau der Angebote/ Maßnahmen im Bereich 
bedarfsgerechtes Wohnen 
 
 

Anzahl der Maß-
nahmen 
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Begründung  

Bekanntmachung, Förderung und Initiierung von Angeboten für Senior*innen in Hinblick auf 

ihre Gesundheitsvorsorge, Teilhabe und höhere Lebensqualität 

➢ Über die Hausbesuche sollen die Bedarfe der im Amt Bornhöved lebenden Senior*innen 
bezüglich Gesundheitsversorgung, Lebenssituation/Lebensqualität und Teilhabe ermittelt 
werden. 

➢ durch eine frühzeitige Beratung werden die schon vorhandenen sozialen, gesundheitli-

chen und kulturellen Angebote im Amt Bornhöved bekannt gemacht.  
➢ Die Ermittlung und die Verringerung von Zugangsbarrieren soll eine vermehrte Teil-

nahme von Senior*innen an den Angeboten ermöglichen.  
➢ Neue Angebote und Dienstleistungen, die den Bedarfen entsprechen, aber im Amt Born-

höved noch nicht vorhanden sind, sollen implementiert oder angeregt werden. 
➢ Die dafür notwendige Vernetzung der Akteur*innen mit weiteren Entscheidungsträgern 

können in Kombination mit kommunalen Maßnahmen Barrieren beseitigen sowie neue 
Angebote entstehen lassen. 

 
IES Ziele im Kernthema 4: Bildung, Soziales, Kultur Indikator Wert 

Z 4.1 Unterstützung von Bildungsangeboten und Angeboten 
für lebenslanges Lernen 

Anzahl der Bil-
dungsangebote 
 
Anzahl Teilneh-
mer:innen an 
Maßnahmen 

indirekt 
 
 
      

Z 4.2 Steigerung der Qualität vorhandener Bildungseinrich-
tungen/ -angebote (Digitalisierung, Modernisierung, Anpas-
sung an demografischen Wandel) 

Anzahl der Bil-
dungseinrichtun-
gen, deren Qualität 
gesteigert wurde 
 
Anzahl der Bil-
dungsangebote, 
deren Qualität ge-
steigert wurde 

indirekt 
 
 
 
 
 

Z 4.3 Stärkung, Entwicklung, Ausbau der Kultur- und Frei-
zeit- Angebote sowie des kulturellen Erbes 

Anzahl Maßnah-
men 

indirekt 

Z 4.4 Förderung des Engagements und Stärkung des Ehren-
amtes 

Anzahl der Aktio-
nen/ Veranstaltun-
gen 
 
Anzahl der Teilneh-
mer:innen pro 
Aktion 

indirekt 
 
 
      

Z 4.5 Förderung von Maßnahmen im Bereich Gesundheit Anzahl der Maß-
nahmen 
 
Anzahl der Teilneh-
mer:innen pro 
Aktion (zu errei-
chende Hausbesu-
che / Personen pro 
Jahr?) 

1 
 
 
Mindestens 
10% der Se-
nior*innen ab 
70 Jahren 
mit durch-
schnittlich 2 
Hausbesuchen 
 

Z 4.6 Förderung von Maßnahmen im Bereich Inklusion Anzahl der Maß-
nahmen 
 
Anzahl der Teilneh-
mer:innen pro 
Aktion (Wie viele 
Personen erlangen 

1 
 
 
100 % derjeni-
gen, die Teil-
habe als Be-
darf angeben. 
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eine größere Teil-
habe an Aktionen/ 
Veranstaltungen?) 

Begründung  

Verbesserung der Gesundheitskompetenz, der Gesundheitsvorsorge sowie der Teilhabe älte-

rer Menschen im Amt Bornhöved. Bekanntmachung von Angeboten zur direkten und indirek-

ten Gesundheitsversorgung.   

Zur Gesunderhaltung älterer Menschen gehören laut dem „Bundesministerium Gesundheit“ 
die Stärkung der gesellschaftlichen Teilhabe, die Stärkung gesundheitlicher Ressourcen, die 
Minderung gesundheitlicher Risiken, Stärkung und Erhalt der körperlichen Aktivität und aus-

gewogene Ernährung. Für die mentale Gesundheit sind die Teilhabe an Bildungs- und Kultur-

angeboten wichtig (vgl. S. 4 Projektbeschreibung).  
 
Die o.g. Ziele sollen erreicht werden durch: 
➢ Ermittlung der Bedarfe von Senior*innen bezüglich Gesundheitsvorsorge, Lebensqualität 

und gleichberechtigter Teilhabe durch aufsuchende Hausbesuche.  
➢ Vermittlung und Attraktivierung schon vorhandener Angebote aller Art, dazu gehören Bil-

dungs- und Kulturangebote ebenso wie Bewegungs- und Gesundheitsangebote. 
➢ Vernetzung der vorhandenen –oftmals ehrenamtlich tätigen- Akteur*innen, die zur Gesun-

derhaltung beitragen (vgl. S. 7 Projektbeschreibung) 
➢ Anregung/Initiierung neuer Angebote  
➢ Zur Beratung gehört ebenfalls eine Empfehlung, als Senior*in selber ehrenamtlich aktiv zu 

werden, um eine bedeutungsvolle/sinnvolle Aufgabe zu haben sowie die Vermittlung ent-
sprechender ehrenamtlicher Möglichkeiten 

➢ Ermittlung und Weitervermittlung bestehender Barrieren, die eine gleichberechtigte Teil-
habe an gesundheitlichen, kulturellen, sozialen oder bildungsvermittelnden Einrichtungen 
und Angeboten verhindern. 

➢ Dazu gehört auch, Bedarfe bezüglich Digitalisierung zu ermitteln und entsprechende An-
gebote zu initiieren in Zusammenarbeit mit dem lokalen Netzwerk der Akteur*innen. 

 
 

IES Ziele im Kernthema 5: Mobilität Indikator Wert 

Ziel: 
      

            

  

Begründung  

      
 
 

 
 

 
 
 
 
c) Bei Maßnahmen des Zukunftsthemas Regionale Wertschöpfung:  
 
 

IES Ziele im Kernthema 6: Wirtschaft/ländlicher Raum Indikator Wert 

Ziel: 
      

            

  

Begründung 



13. Dem Antrag wurden folgende Unterlagen beigefügt: 

  

Detaillierte Projektbeschreibung 
E Kostenplan/Darstellung der Finanzierung 
El Angebote von Projektträgern/Bietern können bei Bedarf nachgereicht werden, sobald sie vor- 
liegen 

- 10 - 

IES Ziele im Kernthema 7: Tourismus und Naherholung 

Ziel: 
Indikator Wert  

Begründung 

11. Erklärungen der Antragstellerin / des Antragstellers, dass sie/er die folgenden Unterlagen zur 
Kenntnis genommen hat und diese -soweit es sich nicht ohnehin um allgemein verbindliche 
Rechtsvorschriften handelt- als verbindlich anerkennt: 

• Allgemeine Nebenbestimmungen für Zuwendungen zur Projektförderung an kommunale Körper-
schaften -ANBest-K-; bzw. Allgemeine Nebenbestimmungen für Zuwendungen zur Projektförderung 
— ANBest-P; 

• Baufachliche Ergänzungsbestimmungen zu den Verwaltungsvorschriften VV / VV-K Nr. 6 zu § 44 
Abs. 1 LHO (ZBau) (bei Baumaßnahmen); 

• Richtlinie zur Förderung der Umsetzung von LEADER in Schleswig-Holstein in der jeweils gelten-
den Fassung i.V.m. mit dem  GAP  Strategieplan für die Bundesrepublik Deutschland 2023-2027 in 
der jeweils geltenden Fassung; 
Information der Begünstigten von Mitteln aus dem Europäischen Agrarfonds (EGFL/ELER) über die 
Veröffentlichung von Informationen gemäß Artikel 13 DSGVO. 

• Erklärung der Zahlstelle EGFL/ ELER zur Erfüllung der Informationspflicht bei der Erhebung von 
ersonenbezo enen Daten 

12. Die Antragstellerin / der Antragsteller erklärt, dass 

• das Vorhaben noch nicht begonnen wurde und auch vor Bekanntgabe des Zuwendungsbescheides 
nicht begonnen wird, sofern keine Zustimmung zum vorzeitigen Maßnahmenbeginn erteilt wurde; 

• die jeweiligen Bestimmungen für die Vergabe öffentlicher Aufträge beachtet werden/wurden; 
• Mittel aus weiteren Förderprogrammen der EU nicht beantragt wurden und werden; 
• die Gesamtfinanzierung gesichert ist; 
• er / sie als natürliche oder juristische Person des privaten Rechts eine gewerbliche oder freiberufli-

che Nebentätigkeit ausübt: LI Ja oder D Nein 

Die Antragstellerin bzw. der Antragsteller versichert die Richtigkeit und Vollständigkeit der in diesem  An-
tra  und in den  Antra  sunterla en •emachten Anhaben. 

Stand: 16.06.2023 
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Kostenplan für das Modellvorhaben „Präventive Hausbesuche und seniorenbezo-
gene Sozialraumarbeit im Amt Bornhöved“ 
 

a) förderfähige Kosten     

 Externer Dienstleister für 
„Hausbesuche und Sozial-
raumarbeit“              304.545,00 € 

 

 Externer Dienstleister für Eva-
luation                40.500,00 € 

 

     

Zwischensumme* 345.045,00 € 
 * Detaillierte Aufstellung der 

Kosten siehe Seite 2 

   

b) nicht förderfähige Kosten    

MwSt 19 % 
Dienstleister Evaluation 9.500,00 € 

 

     

Zwischensumme 9.500,00 €  

   

Gesamtkosten 354.545,00 €  

   

   

Finanzierungsplan    

a) der förderfähigen Kosten Gesamt   

1.) Eigenleistung 195.045,00 €   

2.) beantragte Zuwendung 
(Förderquote =  55 %) 

gedeckelt 
 150.000,00 € 

 

 

3.) Dritte  10% 0,00 €   

Zwischensumme 345.045,00 €   

   

b) der nichtförderfähigen Kos-
ten Gesamt 

 

1.) Eigenleistung                   9.500,00 €  

2.) Dritte    

Zwischensumme 9.500,00 €  

   

Gesamtfinanzierung 354.545,00 €  

 

Fälligkeit der Zuwendung:  

Haushaltsjahr 2024 50.000,00 €  33,3% 

Haushaltsjahr 2025 50.000,00 €  33,3% 

Haushaltsjahr 2026 50.000,00 €  33,3% 

Summe 150.000,00 €  100,00% 
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Mindestkriterien für Kooperationsprojekte Punkte 
RM 

Punkte 
Vorstand 

1. Das Projekt erfüllt die Mindestkriterien der AktivRegion Holsteins Herz.   ja      
  nein 

  ja      
  nein 

2. Die Finanzierung des Gesamtprojektes ist gesichert und das Budget der 
AktivRegion ist in dem Kernthema noch nicht ausgeschöpft. 

  ja      
  nein 

  ja      
  nein 

3. Das Projektmanagement ist gesichert und eine Mitgestaltung des Projektes ist 
gewährleistet. 

  ja      
  nein 

  ja      
  nein 

4. Das Projekt muss einen Mehrwert durch Nutzung von Synergien (Kosten- und 
Ressourcenersparnis, Wissenstransfer etc.) bieten. 

  ja      
  nein 

  ja      
  nein 

 

Prüf- und Bewertungsbogen 

 

Projekttitel: Modellhafte Erprobung „Präventiver Hausbesuche und 
seniorenbezogener Sozialraumarbeit im Amt Bornhöved“ 

Antragsteller: Kreis Segeberg FD Soziale Sicherung 

 

 privat / Vereine 

 öffentlich / öffentlich gleichgestellt  

Antragsdatum: 18.09.23 

 

Projektnummer: 007 

 

Konzept/Studie: 

 ja    nein 

Kooperationsprojekt:    ja   nein beteiligte AR: 

Grundvoraussetzungen für einen positiven Projektbeschluss 
(Alle Grundvoraussetzungen müssen mit ja beantwortet werden.) 
1. Es ist eine grundsätzliche Förderfähigkeit (gemäß den 

Vorgaben der EU, des Bundes und des Landes) gegeben. 
 ja    nein 

2. Die Finanzierung des Projektes (inkl. öffentlicher 
Kofinanzierung) und inklusive der Übernahme von Folgekosten 
ist gesichert.  

 ja    nein 

3. Das Projekt und dessen Nachhaltigkeit im Sinne einer 
langfristigen Tragfähigkeit sind nachvollziehbar dargestellt.  

 ja    nein 

4. Das Projekt ist keine Pflichtaufgabe des Projektträgers.  ja    nein 

5. Projektunterlagen sind vollständig. 
 ja    nein 

6. Die Einhaltung gesetzlicher Bestimmungen (Baurecht, 
Naturschutzrecht o. ä.) ist gewährleistet.  ja    nein 

7. Eine EU-Doppelförderung ist ausgeschlossen. 
 ja    nein 

8. Das Projekt unterstützt die integrierte Entwicklungsstrategie 
und lässt sich in mindestens ein Kernthema und im Kernthema 
mindestens einem Ziel vollständig zuordnen. 
 

          ja                   nein 

 



Seite 2 von 8 
 

 
 

A. Bewertung kernthemenspezifische Kriterien 

Zukunftsthema „Klimaschutz und Klimawandelanpassung“ 

Kernthema (KT) 1 „Natur, Umwelt und Grüne Infrastruktur“  Mögliche Punkte 1, 3, 5 
je Kriterium (mind. 5 

im KT 1) 

Punkte 
RM 

Punkte 
Vorstand 

Kriterien:    
Förderung von Maßnahmen zum Natur- und Umweltschutz 

1 = niedriger Beitrag 
3 = mittlerer Beitrag 
5 = hoher Beitrag 

 

  
Förderung von Maßnahmen zur Stärkung der Biodiversität, 
Vernetzung von Biotopen und Schutz von Naturräumen 

  

Stärkung des Bewusstseins und des Wissens im Natur- und 
Umweltschutz 

  

Ausbau der grünen Infrastruktur   
Maß des Beitrags: 

- Bedeutung für die Gemeinde und die Region 
- Anzahl der vom Projekt profitierenden Einwohner:innen 

 
Erreichte Punkte (mind. 5 im Kernthema) 0  

 
 

Kernthema (KT) 2 „Klima und Energie“  Mögliche Punkte 1, 3, 5 
je Kriterium (mind. 5 

im KT 2) 

Punkte 
RM 

Punkte 
Vorstand 

Kriterien:    
Unterstützung von Maßnahmen zur Energieeinsparung und zur 
Anpassung von Infrastrukturen an den Klimawandel  

1 = niedriger Beitrag 
3 = mittlerer Beitrag 
5 = hoher Beitrag 

  

Stärkung der Klimafreundlichkeit der Region   
Förderung des Ausbaus und/ oder der Nutzung regenerativer 
Energien 

  

Stärkung der Kompetenzen/ des Wissensaustauschs und des 
Bewusstseins in Bezug auf Energieeinsatz und Klimawandel 

  

Maß des Beitrags: 
- Bedeutung für die Gemeinde und die Region 
- Steigerung der Resilienz der Gemeinde 
- Anzahl der vom Projekt profitierenden Einwohner:innen 

 
Erreichte Punkte (mind. 5 im Kernthema) 0  

 
 

Zukunftsthema „Daseinsvorsorge und Lebensqualität“ 

Kernthema (KT) 3 „Soziale Infrastruktur“  Mögliche Punkte 1, 3, 5 
je Kriterium (mind. 4 

im KT 3) 

Punkte 
RM 

Punkte 
Vorstand 

Kriterien:    
Verbesserung und/ oder neue Angebote der Grundversorgung 

1 = niedriger Beitrag 
3 = mittlerer Beitrag 
5 = hoher Beitrag 

  
Schaffung und (Weiter-)Entwicklung von (bedarfsgerechten) 
Treffpunkten 

  

Ausbau der Angebote/ Maßnahmen im Bereich 
bedarfsgerechtes Wohnen 

  

Maß des Beitrags: 
- Bedeutung für die Gemeinde und die Region 
- Anzahl der vom Projekt profitierenden Einwohner:innen 

 
Erreichte Punkte (mind. 4 im Kernthema) 0  
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Kernthema (KT) 4 „Bildung, Soziales, Kultur“ Mögliche Punkte 1, 3, 5 
je Kriterium (mind. 6 

im KT 4) 

Punkte 
RM 

Punkte 
Vorstand 

Kriterien:    
Unterstützung von Bildungsangeboten und Angeboten für 
lebenslanges Lernen 

1 = niedriger Beitrag 
3 = mittlerer Beitrag 
5 = hoher Beitrag 

1  

Steigerung der Qualität vorhandener Bildungs-einrichtungen/  
-angebote (Digitalisierung, Modernisierung, Anpassung an 
demografischen Wandel) 

0  

Stärkung, Entwicklung, Ausbau der Kultur- und Freizeit-
Angebote sowie des kulturellen Erbes 

1  

Förderung des Engagements und Stärkung des Ehrenamtes 1  
Förderung von Maßnahmen im Bereich Gesundheit 3  
Förderung von Maßnahmen im Bereich Inklusion 3  
Maß des Beitrags: 

- Bedeutung für die Gemeinde und die Region 
- Anzahl der vom Projekt profitierenden Einwohner:innen 
- Anzahl neuer Ehrenamtler/Engagierter 

 
Begründung RM: 
Unterstützung von Bildungsangeboten und Angeboten für lebenslanges Lernen 
Stärkung, Entwicklung, Ausbau der Kultur- und Freizeit-Angebote sowie des kulturellen Erbes 

- Durch das Projekt sollen vorhandene Angebote aller Art (Bildungs- und Kulturangebote sowie 
Bewegungs- und Gesundheitsangebote) attraktiviert und vermittelt werden. 

- Anregung/ Initiierung neuer Angebote 
 
Förderung des Engagements und Stärkung des Ehrenamtes 

- Durch das Projekt sollen vorhandene, oftmals ehrenamtlich tätige Akteurinnen, die zur 
Gesunderhaltung beitragen, vernetzt werden. 

- Empfehlung als Senior:in selbst aktiv zu werden und aufzeigen von Möglichkeiten des ehrenamtlichen 
Engagements sowie ggf. Vermittlung 
 

Förderung von Maßnahmen im Bereich Gesundheit 
- Primäres Ziel: Prävention zum Erhalt der Gesundheit (u. a. Pflegebedürftigkeit hinauszögern) 
- Ermittlung der Bedarfe von Senior*innen bezüglich Gesundheitsvorsorge und Teilhabe durch 

aufsuchende Hausbesuche. 
 
Förderung von Maßnahmen im Bereich Inklusion 

- Primäres Ziel: Optimierung der Teilhabe älterer Menschen am gesellschaftlichen Leben sowie an 
gesundheitsfördernden Maßnahmen. 

- Ermittlung und Weitervermittlung bestehender Barrieren, die eine Teilhabe an gesundheitlichen, 
kulturellen, sozialen oder bildungsvermittelnden Einrichtungen und Angeboten verhindern. 

- Dazu gehört auch, Bedarfe bezüglich Digitalisierung zu ermitteln und entsprechende Angebote zu 
initiieren in Zusammenarbeit mit dem lokalen Netzwerk der Akteur:innen. 

 
Erreichte Punkte (mind.6 im Kernthema) 9  

 
 

Kernthema (KT) 5 „Mobilität“  Mögliche Punkte 1, 3, 5 
je Kriterium (mind. 3 

im KT 5) 

Punkte 
RM 

Punkte 
Vorstand 

Kriterien:    

Förderung und Sensibilisierung im Bereich alternative 
Mobilitätsangebote 

1 = niedriger Beitrag 
3 = mittlerer Beitrag 
5 = hoher Beitrag 

  

Förderung einer klimafreundlichen Mobilität   

Maß des Beitrags: 
- Bedeutung für die Gemeinde und die Region 
- Anzahl der vom Projekt profitierenden Einwohner:innen 

Reichweite der Mobilitätsangebote 
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Erreichte Punkte (mind. 3 im Kernthema) 0  

 
 
 

Zukunftsthema „regionale Wertschöpfung“ 

Kernthema (KT) 6 „Wirtschaft/ländlicher Raum“  Mögliche Punkte 1, 3, 5 
je Kriterium (mind. 4 

im KT 6) 

Punkte 
RM 

Punkte 
Vorstand 

Kriterien:    
Verbesserung der Vermarktung von ländlichen Erlebnissen 
und regionalen Produkten 

1 = niedriger Beitrag 
3 = mittlerer Beitrag 
5 = hoher Beitrag 

  

Stärkung der regionalen Wirtschaft: Arbeitsplätze vor Ort 
erhalten/ stärken/ schaffen, Bleibeperspektiven eröffnen 

  

Förderung von Geschäftsideen und Start-Ups mit Wirkung in 
der Region 

  

Maß des Beitrags: 
- Bedeutung für die Gemeinde und die Region 
- Anzahl der vom Projekt profitierenden Einwohner:innen 
- Anzahl eingebundener Unternehmen 

Anzahl gesicherter/geschaffener Arbeitsplätze 
Erreichte Punkte (mind. 4 im Kernthema) 0  

 
 
 

Kernthema (KT) 7 „Tourismus und Naherholung“  Mögliche Punkte 1, 3, 5 
je Kriterium (mind. 4 

im KT 7) 

Punkte 
RM 

Punkte 
Vorstand 

Kriterien:    
Schaffung, Verbesserung und Ausbau der Tourismus-, 
Freizeit- und Naherholungsangebote 

1 = niedriger Beitrag 
3 = mittlerer Beitrag 
5 = hoher Beitrag 

  

Förderung von Marketingaktivitäten in den Bereichen 
Tourismus, Gesundheit, Natur 

  

Vernetzung von Tourismus- und Naherholungsangeboten in 
der Region 

  

Maß des Beitrags: 
- Bedeutung für die Gemeinde und die Region 
- Anzahl der vom Projekt profitierenden Einwohner:innen 
- Anzahl der vom Projekt profitierenden Tourist:innen 
- Anzahl eingebundener Angebote bzw. Unternehmen 

 
Erreichte Punkte (mind. 4 im Kernthema) 0  

 
 

Punkte aus A. Kernthemenspezifische Kriterien  9  

 

B. Kernthemenübergreifende Kriterien 

Themenübergreifende Wirkungen: 
Projekt erreicht auch Ziele anderer Kernthemen 

Mögliche Punkte  Punkte 
RM 

Punkte 
Vorstand 

 KT 1: Natur, Umwelt und Grüne Infrastruktur 
0 = kein Beitrag 

1 = niedriger Beitrag (zu 
1 KT-Ziel) 

2 = mittlerer Beitrag (zu 
2 KT-Zielen) 

3 = hoher Beitrag (zu 3 
oder mehr KT-Zielen) 

0  
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B. Kernthemenübergreifende Kriterien 

 KT 2: Klima und Energie 
0 = kein Beitrag 

1 = niedriger Beitrag (zu 
1 KT-Ziel) 

2 = mittlerer Beitrag (zu 
2 KT-Zielen) 

3 = hoher Beitrag (zu 3 
oder mehr KT-Zielen) 

0  

 KT 3: Soziale Infrastruktur 

- Z 3.1 Verbesserung und/ oder neue Angebote der 
Grundversorgung 
(Schaffung eines neuen Angebots zur Entwicklung und 
Erprobung „präventiver Hausbesuche mit dem Ziel, die 
Lebensqualität älterer Menschen auf dem Land zu 
erhöhen und ihre Möglichkeiten weiterhin zuhause zu 
leben, zu optimieren bzw. zu verlängern) 

0 = kein Beitrag 
1 = niedriger Beitrag (zu 

1 KT-Ziel) 
2 = mittlerer Beitrag (zu 

2 KT-Zielen) 
3 = hoher Beitrag (zu 3 

KT-Zielen) 

1  

 KT 4: Bildung, Soziales, Kultur 
 

0 = kein Beitrag 
1 = niedriger Beitrag (zu 

1-2 KT-Zielen) 
2 = mittlerer Beitrag (zu 

3-4 KT-Zielen) 
3 = hoher Beitrag (zu 5 
oder mehr KT-Zielen) 

0  

 KT 5: Mobilität 
 

0 = kein Beitrag 
2 = mittlerer Beitrag (zu 

1 KT-Ziel) 
3 = hoher Beitrag (zu 2 

KT-Zielen) 

0  

 KT 6: Wirtschaft/ländlicher Raum 
0 = kein Beitrag 

1 = niedriger Beitrag (zu 
1 KT-Ziel) 

2 = mittlerer Beitrag (zu 
2 KT-Zielen) 

3 = hoher Beitrag (zu 3 
KT-Zielen) 

0  

 KT 7: Tourismus und Naherholung 0 = kein Beitrag 
1 = niedriger Beitrag (zu 

1 KT-Ziel) 
2 = mittlerer Beitrag (zu 

2 KT-Zielen) 
3 = hoher Beitrag (zu 3 

KT-Zielen) 

0  

LEADER-Ansatz 
Mögliche 
Punkte  

Punkte 
RM 

Punkte 
Vorstand 

1. Räumliche Wirkung 
 
Erläuterung RM:  
Amt Börnhöved / 9 Gemeinden 
 
Begründung Vorstand: 
 
 

Teile der AktivRegion  
(mind. 2 Kommunen) 

1 

1  
Regionale Ebene  

(gesamte AktivRegion) 
2 

Überregional 3 

2. Kooperationsprojekt 
 
Erläuterung RM: 
 
Begründung Vorstand: 
 
 

Mind. 2 Akteure innerhalb der 
AktivRegion 

 
1 

0  
2 oder mehr Akteure AktivRegions-

übergreifend 
 

2 
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B. Kernthemenübergreifende Kriterien 

3. Innovativer bzw. modellhafter 
Ansatz 
 
Erläuterung RM:  
Projektansatz wird bereits in anderen 
Ländern/ Regionen umgesetzt, Angebot 
der präventiven Hausbesuche in der 
Region neu (importierte Idee) 
 
Begründung Vorstand: 
 
 

importierte Idee, modellhaft 1 

1  

Vollständig neuer Lösungsansatz, 
neuartig und innovativ 

3 

4. Arbeitsplatzwirkung 
 
Erläuterung RM: 
 
Begründung Vorstand: 
 

Sicherung von Arbeitsplätzen 
 

1 

0  
Schaffung von Minijob/TZ-Stellen 

 
2 

Schaffung von VZÄs 
 

3 

5. Besondere Einbindung von 
und/oder Wirkung auf bestimmte 
Zielgruppen 
 
Erläuterung RM: Zielgruppe Senioren 
 
Begründung Vorstand: 
 

Nur 1 Zielgruppe (z. B. Kinder, 
Jugendliche, Senioren) 

 
1 

1  
Generationsübergreifend (2 oder 

mehr ZG) 
 

2 

6. Nachhaltigkeit 
 

  
  

6.1 Ökologische Nachhaltigkeit – 
bewusster Umgang mit ökologischen 
Ressourcen  
 
Erläuterung RM: 
 
Begründung Vorstand: 
 

Positive Wirkung 1 
00  

Ökologische Nachhaltigkeit im 
Fokus 

2 

00  

Soziale Nachhaltigkeit – bewusster 
Umgang mit sozialen Ressourcen  
 
Erläuterung RM:  
Durch frühzeitige Beratung werden 
vorhandene soziale, gesundheitliche 
Angebote bekannt und können frühzeitig 
in Anspruch genommen werden. 
Niedrigschwelliges Angebot für alle 
Bevölkerungsschichten (aufsuchend) – 
Verringerung der Zugangsbarrieren.  
 
Begründung Vorstand: 
 

Positive Wirkung 1 

2  

Soziale Nachhaltigkeit im Fokus 2 

Ökonomische Nachhaltigkeit – 
bewusster Umgang mit 
wirtschaftlichen Ressourcen 
Erläuterung RM: 
 
Begründung Vorstand: 
 

Positive Wirkung 1 

0  Ökonomische Nachhaltigkeit im 
Fokus 

2 
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Punkte aus B. Kernthemenübergreifende Kriterien 6  

Erhöhung der Förderquote um 5 % bei Erreichen von mind. 8 Punkten   ja      
  nein 

  ja      
  nein 

 
 
 
 

C. Querschnittsthemenbezogene Kriterien Punkte 
RM 

Punkte 
Vorstand 

 
 

Mögliche 
Punkte  

  

Generation und Gemeinschaft: Verbesserung des 
Zusammenhalts in der Region, Beitrag zur 
Gemeinschaft 
Erläuterung RM:  

- Erhöhung der Lebensqualität von 
Senor:innen, Integration und Erhöhung der 
generationsübergreifenden Teilhabe am 
gesellschaftlichen Leben 

- Amtsweites Projekt 
- Vernetzung relevanter Akteure durch das 

Projekt (PhB-Lenkungsgruppe und 
Vernetzung weiterer Beteiligter) 

Kein Beitrag 0 

1  

Beitrag 1 

Projekt stellt 
Querschnittsthema in 

den Fokus 
2 

Barrierefreiheit: Verbesserung der Barrierefreiheit 
über die gesetzliche Verpflichtung hinaus 

Kein Beitrag 0 

0  
Beitrag 1 

Projekt stellt 
Querschnittsthema in 

den Fokus 
2 

Kooperation und Vernetzung: Aspekte der 
Zusammenarbeit mehrerer Akteur:innen, Beitrag 
zur Vernetzung innerhalb der Region 
Erläuterung RM:  

- Vernetzung durch Projektbegleitende 
Lenkungsgruppe 

- Vernetzung von Angeboten und 
Dienstleistern im sozialen, kulturellen und 
Bildungsbereich 

- Vernetzung innerhalb der Zielgruppe der 
Seniro:innen 

Kein Beitrag 0 

1  

Beitrag 1 

Projekt stellt 
Querschnittsthema in 

den Fokus 
2 

 

Punkte aus C Querschnittsthemenbezogene Kriterien 2  

 

Gesamtpunktzahl A-C (mind. 10 Punkte) 17  

Erhöhung der Förderquote um 5 % bei Erreichen von mind. 18 Punkten   ja      
  nein 

  ja      
  nein 

 

 

 

Ergebnis  
Die Mindestpunktzahl im entsprechenden Kernthema ist erreicht: 
 

 ja              Pkt: _17__             KT: _4__                                                      nein (Projekt ist nicht förderfähig) 
 
Die Mindestpunktzahl A-C von insgesamt 10 Punkten ist erreicht: 

 ja              PKt: _17__                                                                                 nein (Projekt ist nicht förderfähig) 
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Die Erhöhung der Förderquote um 5 % bei Erreichen von mind. 8 Punkten in B ist erreicht: 
 ja              PKt: ___                                                                                      nein 

 
Die Erhöhung der Förderquote um 5 % bei Erreichen von mind. 18 Punkten A-C ist erreicht: 

 ja              PKt: ___                                                                                      nein 
 
Die Voraussetzung für eine Erhöhung der Fördersumme auf bis zu 200.000 EUR ist erfüllt: 
(≥ 18 Punkte A-C nur für Projekte von Öffentlichen/ öffentlich Gleichgestellten/ Kommunen) 

 ja              PKt: ___                                                                                      nein 
 

Förderquote insgesamt: 55 % Fördersumme: 150.000,00 € 

 
 
Darüber hinaus 

 
EU-Ziele Indikatoren RM Vorstand 

GAP-R 27: Umwelt-/Klimabezogener 
Investitionen im ländlichen Raum 

Anzahl der Vorhaben nein  

GAP-R 37: Wachstum und 
Arbeitskräfte im ländlichen Raum 

Zahl der durch Projekte neu 
geschaffenen Arbeitsplätze 

nein  

GAP-R 39: Entwicklung der 
ländlichen Wirtschaft 

Zahl der mit GAP-Unterstützung 
entwickelten Unternehmen im ländlichen 
Raum, einschließlich Bioökonomie-
Unternehmen 

nein  

GAP-R 41: Anteil der ländlichen 
Bevölkerung, der von 
Dienstleistungen und Infrastruktur 
profitiert, die im Rahmen von 
LEADER gefördert wurde 

Zahl der Einwohner:innen in Gemeinden, 
die von dem Vorhaben profitieren 

Amt 
Bornhöved: 
726 EW 65-
Jährige und 
älter – 21,5 
Prozent der 
Bevölkerung 

(Stand 
2022) 

 

 

 


